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Inhalte 
In der öffentlichen Wahrnehmung werden Bodenschutzprobleme aufgrund konkurrierender 
Nutzungsansprüche (z.B Baugrund und Lebensraum) sowie wegen der hohen Resilienz von  Böden 
gegenüber Störungen weniger diskutiert als z.B. Luft- oder Wasserverschmutzung. Für wichtige 
Bodenschutzprobleme wie Kontamination, Eutrophierung, Versauerung, Erosion und Verdichtung werden   
Gefährdungspotentiale, Wirkungsketten und Schutz- und Restaurationsmaßnahmen diskutiert.  
Die Rolle der Böden im allgemeinen Umweltschutz sowie praktische Bodenschutzaspekte werden auch durhc 
die Beteiligung von externen Referenten aus Industrie, Bodenschutzverwaltung sowie von Umweltbehörden 
vertieft. 

Qualifikations- und Lernziele 
Es ist das Ziel, fundiert ausgebildete und engagierte „Anwältinnen/Anwälte“ für die Belange des 
Bodenschutzes zu gewinnen. Um innerhalb der vielseitigen, divergierenden und häufig schwer 
durchschaubaren Interessen an Böden den Aspekten des Bodenschutzes Gehör verschaffen zu können, 
bedarf es neben fundierten disziplinären Kenntnissen auch einer ausgeprägten Schnittstellenkompetenz.  
Die Studierenden werden durch die eigenständige Ausarbeitung von Themen im Konfliktfeld 
Bodenschutz/kurzfristiger ökonomischer Nutzen in die Lage versetzt, unterschiedliche disziplinäre Aspekte zu 
erkennen, zu verstehen und mit „Mehrwert“ zusammenzuführen (4). Voraussetzung dafür ist fundierte 
Sachkenntnis in umweltchemischen und bodenphysikalischen Grundlagen, die aufbauend auf der 
Bodenkundevorlesung vermittelt werden (2) 
 
Klassifikation der Qualifikations - und Lernziele nach BLOOM (1973): 
1= Kenntnisse: Wissen reproduzieren können; 2= Verständnis: Wissen erläutern können; 3= Anwendung: Wissen 
anwenden können; 4= Analyse: Zusammenhänge analysieren können; 5= Synthese: eigene Problemlösestrategien 
angeben können; 6= Beurteilung: eigene Problemlösestrategien beurteilen können 

Literatur und Arbeitsmaterial 
Pflichtlektüre (genauere Hinweise zu den zu bearbeiteten Kapiteln und Themengebieten werden zu Beginn 
der Veranstaltung bekannt gegeben) 

Arbeitsmaterialien auf CampusOnline 

Weiterführende Literatur 

Blume, H.P., (2004): Handbuch des Bodenschutzes. Ecomed, 3.Aufl., 905 S. 

 


